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Vorwort zur 12. Auflage 
 
Neuauflagen bieten die Chance, den Inhalt eines Buches zu überprüfen, Fehler zu kor-
rigieren und zwischenzeitlich eingetretene Entwicklungen aufzunehmen. Diese Chan-
ce haben wir versucht mit der nunmehr 12. Auflage wahrzunehmen. 
 
Die zwölfte Auflage wurde gründlich überarbeitet und erweitert. Sowohl die zwi-
schenzeitlich modifizierten und neuen Deutschen Rechnungslegungsstandards (DRS) 
als auch die abgeänderten und neuen internationalen Rechnungslegungsstandards 
(IAS/IFRS) wurden in den Text- und Übungsteil eingearbeitet. Daten und Tabellen 
wurden auf den aktuellen Stand gebracht, zusätzliche Beispiele im Text und Übungs-
teil eingefügt, Literatur- und Stichwortverzeichnis sowie Glossar aktualisiert. 
 
Durch die europäische Harmonisierung des Hochschulwesens gewinnen Lernziele 
immer mehr an Bedeutung. Lernziele haben die Aufgabe, Aussagen zu den erwarteten 
Lernleistungen und deren Niveaus zu machen. Sie sind insbesondere für das Selbst-
studium eine wertvolle Hilfe. Aus diesem Grunde sind jedem Hauptkapitel die jewei-
ligen Lernziele vorangestellt. Eine detaillierte Gliederung, kapitelweise Zusammen-
fassungen, ein umfangreiches Stichwortverzeichnis, ein Dictionary (Englisch- 
Deutsch) sowie umfassende Literaturempfehlungen erleichtern zudem den Umgang 
mit den Inhalten und runden das Lehrkonzept ab. 
 
Auf Wunsch einiger Fachkollegen wurde bereits die zehnte Auflage um eine umfang-
reiche und auf das Lehrbuch abgestimmte Foliensammlung ergänzt. Die elektronische 
Foliensammlung auf Basis von MS PowerPoint© wird allen Dozenten und Referenten 
kostenlos zur Verfügung gestellt. Diese kann über das Internet abgerufen werden 
unter: 
 
http://www.bw.fh-jena.de 
Studiengänge 
Bachelor 
Studienschwerpunkte 
Rechnungswesen/Controlling 
Foliensammlung 
 
Die Foliensammlung ist kapitelweise sortiert und wird in unregelmäßigen Abständen 
aktualisiert. 
 



VI Vorwort 

Bedanken möchten wir uns besonders bei unseren studentischen Hilfskräften Frau 
Saskia Köhler, Frau Katharina Friedrich und Herrn Andre Bärthel, die bei der Fertig-
stellung des Manuskriptes insbesondere der Übersichten und Verzeichnisse tatkräftig 
mitgewirkt haben. 
 
Wir würden uns freuen, wenn die nun vorliegende zwölfte Auflage sowohl in der 
Lehre als auch in der Praxis eine ebenso positive Aufnahme finden würde wie die Vor-
auflagen. Kritische Hinweise und Verbesserungsvorschläge berücksichtigen wir auch 
weiterhin gerne. 
 
Paderborn/Jena, im Frühjahr 2012    Horst Gräfer 
         Guido A. Scheld 
 
 
Vorwort zur 1. Auflage 
 
Die Verfasser haben die „Konzernrechnungslegung“ als Lehr- und Arbeitsbuch mit 
dem Ziel konzipiert, Studierenden und Praktikern den Einstieg in die Rechnungs-
legung der Konzerne zu erleichtern. Der Leser kann sich ohne Vorwissen mit dem 
schwierigen Fachgebiet der Konzernrechnungslegung vertraut machen oder aber beste-
hendes Wissen vertiefen und erweitern; lediglich allgemeine Kenntnisse aus dem 
Bereich der Jahresabschlußerstellung werden vorausgesetzt. Im Vordergrund steht das 
Bemühen, die vielfältigen und oft schwierigen Sachverhalte und Zusammenhänge auf 
einfache, anschauliche Art und Weise darzustellen, ohne auf Genauigkeit und auf 
notwendige Einzelheiten zu verzichten. Infolgedessen werden keine Spezial- bzw. 
Randprobleme der Konzernrechnungslegung behandelt. 
 
Im Lehrbuchteil des Werkes werden zunächst die Grundlagen der Konzernrechnungs-
legung beschrieben und die einzelnen Teilbereiche der Konsolidierung – namentlich 
Voll- und Quotenkonsolidierung sowie Equity-Bewertung – ausführlich erläutert. Im 
Anschluß an die darauf folgende Einführung in die Problematik der Steuerabgrenzung 
und der Währungsumrechnung im Konzernabschluß werden die Besonderheiten des 
Konzernanhangs bzw. -lageberichts dargestellt. Darüber hinaus wird Gelegenheit ge-
geben, den Kenntnisstand anhand von Fragen und Aufgaben sowie deren Antworten 
und Lösungen zu überprüfen. 
 
Das Buch ist aus Vorlesungen und Übungen an der Universität Paderborn hervorge-
gangen. Es verdankt seine Entstehung der konstruktiven Kritik der Studentinnen und 



Vorwort VII 

Studenten, aber natürlich auch zahlreichen Literaturbeiträgen in Form von Büchern 
und Aufsätzen. 
 
Um die Lesbarkeit nicht allzusehr durch Verweise und Fundstellenhinweise zu er-
schweren – schon die Notwendigkeit der ständigen Nennung von Paragraphen über-
frachtet den Text –, werden Literaturquellen nur, wenn unbedingt geboten, angegeben. 
Die verwendeten und die darüber hinaus für bestimmte Problemkreise zu empfehlen-
den Beiträge sind jedoch im ausführlichen Literaturverzeichnis erfaßt. Das kann u. U. 
dazu führen, daß einige Autoren, deren Vorleistungen uns wichtige Hilfen waren, sich 
nicht angemessen gewürdigt sehen. Dafür bitten wir vorab um Entschuldigung. 
 
Besonderer Dank gilt unserem studentischen Mitarbeiter Herrn Holger Pooten für 
seine hilfreiche und nahezu unerschöpfliche Tatkraft bei der edv-technischen Anferti-
gung der Druckvorlagen. Frau Iris Deppenkemper war bei der Überprüfung der Quel-
lennachweise behilflich; auch dafür danken wir herzlich. 
 
Für Anregungen aller Art sind wir stets dankbar. 
 
Paderborn, im Frühjahr 1993     Horst Gräfer 
         Guido A. Scheld 
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